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Einführung  

Der Rummelsburger See ist für den Wassersport in Deutschland historisch bedeutend. Der erste 
Seglerverein und auch der erste Arbeiterseglerverein wurde hier gegründet. Besondere Boote und 
Bootsmotoren wurden hier gebaut. Erfolgreiche Segler gingen aus diesem Milieu hervor...  
 
Geprägt haben diesen See und seine Ufer die Menschen, die hier lebten: Arbeiter, Handwerker und 
einfache Angestellte. Über 100 Jahre kamen Sie hierher, um sich zu treffen, zu segeln, zu rudern, in 
Fahrgastschiffen zu den Restaurants zu fahren, zu feiern und sich zu erholen. Der Wassersport wurde 
von Vereinen getragen, die rings um den See herum angesiedelt waren. Ein besonderer Verein war 
der Berliner Segler-Club, der 1867 auf Stralau gegründet wurde. Einer der letzten Zeitzeugen diese 
untergegangenen Welt war Horst Sinske, der beim Segelclub 1919 groß wurde, da sein Vater lange 
Vorsitzender war. Dieser Club befand sich etwa zwischen der Kita ĂSeepiratenñ und den verklinkerten 
Wohnblöcken. Mit dem Krieg kam der Wassersport zu einem abrupten Stillstand, der rund 60 Jahre 
anhielt, da der Rummelsburger See zu DDR-Zeiten als Verkehrsfläche für die Industrie genutzt 
wurde. Seine Vorgeschichte geriet dabei fast in Vergessenheit.  
 
Der Anlass für diese Ausstellung ist der 150. Jahrestag des Berliner Segler-Clubs und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bezirksamts Lichtenberg zu Berlin. Sie wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen aus unterschiedlichen Quellen recherchiert. Maßgeblich floss dabei die Dokumentation von 
Horst Sinske ein, die er der Nachwelt hinterlassen hat. Sollten Sie Anmerkungen oder weitere 
Informationen haben, sind wir hierfür sehr dankbar!  
 
 

Diana Schade, Vorsitzende  
Bootsclub Rummelsburg e.V.  

E-Mail: ausstellung.rummelsburg@web.de 
 



1835 ï ca. 1920  
 

Beginn des Wassersports  
Entstehung der Vereine und Dach -Verbände  



Übersicht der wichtigsten genannten Orte  

Kraftwerk 
Klingenberg 

Stralau, 
Kynaststraße 

Hauptstraße 

Rummelsburg, 
Kynaststraße 

Liebesinsel 

Insel der Jugend 

Insel Kratzbruch 

Stralau 

Rummelsburg 



Stra (h)lau  
-> Die Wiege des deutschen Wassersports 

Der Rummelsburger See war bis zum Ende des 19. Jahrhunderts kein See, sondern der Hauptarm der 
Spree. Stralau war eine Insel, die dann zur Halbinsel aufgeschüttet wurde. 



Die Tavernengesellschaft  auf Strahlau  
->der erste Seglerverein Deutschlands 

Als um die Mitte des 19. Jahrhunderts in Deutschland die ersten privaten Segler noch vereinzelt ihre Bahnen 
zogen, wurde auf der Oberspree in Berlin Segeln bereits in Gemeinschaft betrieben. Die erste Nachricht über 
ein Clubwesen stammt aus dem Fischerdorf Strahlau östlich von Berlin. Hier schlossen sich 1835 ca. 100 
Herren zur Tavernen-Gesellschaft zusammen. Ihre Vereinigung benannten sie nach dem Lokal, in dem sie 
sich trafen, die ĂAlte Taverneñ an der StraÇe Alt-Stralau Nummer 24.  
 
Nicht an der Küste oder einem großen See - Die Tavernengesellschaft aus Strahlau ist auch vom Deutschen 
Segler-Verband als erster deutscher Seglerverein anerkannt. 



Die Tavernengesellschaft  auf Strahlau  
-> Revier und Boote 

Vereinzelt wagten sich die Segler 
stromauf bis Köpenick oder sogar zum 
Müggelsee, der freilich als höchst 
gefährlich galt.  
 
Die meisten Boote waren, wie die 
Chronisten berichten, halbgedeckte 
Kutter mit hohem Freibord, baum-
losem Luggersegel und bauchigem 
Vorsegel. Ein Wettsegeln mit striktem 
Reglement, Vereinsstander oder der 
Satzung eines Vereins oder Verbands 
existierten noch nicht. Die Tavernen-
gesellschaft wollte Spaß am Segeln 
haben.  
 
Legendär überliefert sind die 
ĂSeeschlachtenñ, die auf dem 
Rummelsburger See ausgetragen 
wurden.  



Der Berliner Segler -Club  
-> 1868 erste große Regatta in Berlin 

  40 Mitglieder der ehemaligen 
Tavernengesellschaft gründen vor 150 
Jahren den Berliner Segler-Club.  

 Ein Jahr danach wird 1868 bereits die 
erste  große Regatta in Berlin auf der 
Dahme bei Grünau organisiert. Es 
gehen 37 Boote an den Start. 

 Der Verein prägt den organisierten 
Wassersport maßgeblich, gewinnt 
internationale Regatten und arbeiten 
als Gründungsmitglied des Deutschen 
Segler-Verbands an der Erstellung von 
Reglements und der Klassifizierung 
von  Booten mit. Herausragend ist, 
dass der Berliner Segler-Club das 
Segeln als Breitensport etabliert. 

  



Berliner Segler -Club  
-> Verbleib 

1885 fusionierten der Berliner Segler-Club  
Und der Berliner Seglerverein (der ebenfalls aus Stralau 
stammt) zum Berliner Yacht Club und geben sich diesen 
noch heute gültigen Vereinsstander:  
 
 
Einzelne Alt-Mitglieder gründen im gleichen Jahr den 
Berliner Segler-Club nochmal aus, der bis zum Krieg 
fortbesteht.  
 
Zunächst ankerten die Segelboote des Berliner Yacht Clubs 
vor den Grundstücken der Eigner, die Mitglieder trafen sich 
bei Zenner (aktuelles Foto oben) im Biergarten, bis ca. 
1890 das Clubhaus auf dem neuen Wassergrundstück in 
Grünau (Foto Mitte) bezogen werden konnte, welches 
jedoch 1944 zerstört wurde.  
 
 
 
 
 
Nach der Fusion mit dem Segler-Verein Wannsee konnte 
das heutige Grundstück am Wannsee (Foto unten) bezogen 
werden.  



150 Jahre Berliner Segler -Club  
-> Impressionen der Feier 2017 beim Berliner Yacht-Club,  
    in den der Berliner Segler-Club überging 



Fraternitas  
-> Erster Arbeiterseglerverein 

Am 29. August 1891 gründeten 14 
Männer den Segel-Club Fraternitas auf 
Stralau. Kernpunkt der Satzung war: 
Ădem einfachen Manne des Volkes den 
Segelsport mit geringen Mitteln 
zugªnglich zu machenñ. Dieses Ziel 
verfolgt der Verein heute noch, der 
inzwischen in Köpenick sitzt.  
 
1901 war der SCF 1891 Mitbegründer 
des Berliner Wettsegelverbandes, 
welcher später in Freier Seglerverband 
umbenannt wurde. Der Wunsch, sich 
sportlich unter den Arbeitervereinen zu 
messen, war Sinn dieser Gründung. 
Neben der Regattasegelei wurde aber 
auch das Familien- und Tourensegeln 
sehr gepflegt. 
 

Quelle: Homepage Fraternitas 



Segelclub Fraternitas   
-> Blick u. E. von Stralau zwischen Sportbootsteg/Pflegeheim  
    nach Rummelsburg, Datum unbekannt 



Fraternitas  
-> späterer Sitz, Revier und Boote 

Quelle: Festschrift Ă30 Jahre Freier Segler-Verbandñ, 1931 



Gründungen von Seglervereinen  rund um 
den Rummelsburger See bis zum Krieg  

  

 1835  Tavernengesellschaft auf Strahlau, erster Seglerverein Deutschlands 

 1867  Berliner Segler-Club auf Stralau 

  

 1880  Stralauer Segelverein (Vorläufer 1878 ein Lotterieverein),  später in Berliner Seglerverein  
  umgetauft, nach der Fusion mit dem Berliner Segler-Club bis heute Berliner Yachtclub 

 1883  Freie Vereinigung der Segelfreunde auf dem Rummelsburger See, später Verein Berliner Segler  
  auf Stralau. Ziel ist ein volkstümliches Segeln auf kameradschaftlicher Grundlage. 

 1891  Fraternitas auf Stralau, erster Arbeiterseglerverein 

 1897  Berliner Jollen Club, Mitglieder sind kleine Handwerker und Angestellte   

 1898  Segel-Club 1898 , später Freie Vereinigung der Touren-Segler Grünau von 1898 

 1919  Segelclub 1919 Stralau e.V. auf der Liebesinsel als Arbeitersportverein 

       

 1920  Yachtclub Goodewind auf der Insel Kratzbruch, Mitglieder primär mittelständisch  

 1922  Verein Berliner Jollensegler e.V. auf Stralau, Mitglieder Arbeiter 

 1923  Segel-Club Aeolus e.V. auf Stralau 

 1928  Wassersport-Verein Welle auf der Liebesinsel 



Vereinsstander  einiger Stralauer  Segelvereine  



Verbandswesen und ursprüngliche soziale 
Herkunft der Segler  

 1885 wurde der Deutsche Segler-Verband (DSV) 
gegründet. Sieben der elf Gründungsmitglieder kommen 
aus Berlin, u.a. der Berliner Segler-Club. Ziel war u.a. die 
Festlegung von Klassen-Vorschriften, Ausgleichsregeln, von 
Wettsegelbestimmungen und technischen Angelegenheiten. 
Der DSV musste 1933 aufgelöst werden, ist heute der 
Dachverband aller Seglervereine. 

  
 Segeln hatte erst einen ausgesprochen großbürgerlichen 

Zuschnitt. Man erkennt das in den Clubstatuten, den 
Verhaltens- und Anzugsbestimmungen sowie im Stil der 
Veranstaltungen. Von der Zahl und Verbreitung der Segler 
und Boote von heute war man zunächst weit entfernt.   

 Rund um den Rummelsburger See entstanden Vereine, die 
Mitglieder aufnahmen, die Ămit ihrer Hªnde Arbeitñ Geld 
verdienten. Dies wurde vom DSV damals kritisiert. 1901 
gründen der SC Fraternitas sowie die Vereinigung der 
Tourensegler Grünau (beide aus Stralau kommend) daher 
den Freien Wettsegel-Verband, später umbenannt in Freier 
Segler-Verband, der jedoch nicht mehr existiert.  

(Signet seit 2016 ) 



Mitgliedschaft für Frauen  

Während bereits 1891 der erste 
Arbeitersegler-Verein gegründet 
wurde, dauerte es bis 1930, 
dass die erste Frau als Mitglied 
zugelassen wurde. Beidemal bei 
den Fraternisten, die auf Stralau 
gegründet wurden.   
 
Das Foto zeigt die Mitglieder 
des Segelclub 1919 vor ihrem 
Saalanbau in Rummelsburg, 
Kynaststraße. Rita Lewaldt, das 
Mädchen vorne im Ring wird 
1936 das erste weibliche 
Mitglied des Segelclub 1919 und 
später erfolgreiche Regatta-
Seglerin. 



Stralau  
 -> Segeln mit Festbeflaggung, ca 1900 



Friedrichshagen, vor dem Müggelsee  
-> Yachtclub Goodewind veranstaltet Regatta  
    unter der Flagge des Deutschen Segler Bunds, ca. 1918 



1920 -1933  
 

Der Rummelsburger See  
als Naherholungsgebiet  



Rummelsburg, Hauptstraße  
-> Segelclub 1919, Umzug von der Kynaststraße zur  
     Hauptstraße, wo ein neues Grundstück frei wurde,  
     im Hintergrund Wasserturm, 1935/1936 
 



Rummelsburg, Hauptstraße  
-> Sommerfest Segelclub 1919 e.V. mit dem dreibeinigen  
    Dalben, der heute noch steht  

Die Mitglieder 
wohnen ca. 10 
min. Fußweg vom 
Verein.  
 
Die Lauben 
wurden nur im 
Sommer und am 
Wochenende 
bewohnt und 
hatten normaler-
weise keinen 
Strom. Sie waren 
so angeordnet, 
dass sich eine Art 
Dorfplatz ergab. 
    
 
 



Der dreibeinige Dalben  
-> Ein Relikt aus früheren Zeiten 

Eigentlich Markierung des Endpunktes der Ansaugleitung für den Wasserturm 
 
Wendepunkt der historischen Regatta-Strecke, übrigens auch heute wieder bei der Vereinsregatta 
des Bootsclub Rummelsburg. 



Der dreibeinige Dalben  
-> Blick von Rummelsburg und Stralau 

Blick zur Hauptstraße 
Auftakeln am Dalben 

Blick nach Stralau 
Boot ĂLolañ des Segelclub 1919 



Regatta vor Klingenberg und Wasserturm  
-> Der See war nicht durch eine Spundwand abgetrennt,  
    ca. 1930 



An- und Absegeln am Eierhäuschen  
-> noch heute Anfang und Ende der Segelsaison 

Bis 1942 segelten die Boote des Yachtclubs Goodewind und des Segelclubs 1919 auf dem See. Das offizielle  
An- und Absegeln fand am Eierhäuschen statt. Treffpunkt war die Seemitte vor dem Speicher. Beide Flotten 
segelten aufeinander zu und begrüßten sich mit Salutschüssen aus kleinen (verbotenen) Kanonen. Die Feiern 
gingen im jeweiligen Verein weiter. Das Eierhäuschen blieb mit seinen über 1.000 Sitzplätzen auch zu DDR-Zeiten 
beliebt und fiel erst nach der Wende zusammen mit dem angrenzenden Kulturpark Plänterwald in einen 
Dornröschenschlaf. 



Rummelsburg, Blick zur Hauptstraße  
->  eng umkämpftes Regatta -Feld, ca. 1930 



Rummelsburger See  
-> sportliches Segeln bei Hoch-Am-Wind-Kurs 
-> im Hintergrund Hauptstraße  



Rummelsburger See  
-> Der Zeuthener Yachtclub kommt zu Besuch, ca. 1931  



Rummelsburg, Hauptstraße  
-> Zieleinlauf nach Regatta des Segelclub 1919,  
    vermutlich 1929 



Rummelsburg, Kynaststraße  
 -> ursprüngliches Gelände Segelclub 1919 mit Blick zur  

     Hauptstr. mit Motorenfabrik Eff-Zett, 1925 



Rummelsburg, Kynaststraße  
-> Segelclub 1919, Blick zur Hauptstraße 



Rummelsburg, Kynaststraße  
-> Steg Segelclub 1919, Blick zur ehemaligen Meierei Rummel,    
    später Sportmotorenfabrik Eff-Zett, ca. 1930  

Der See war voller Leben: Ruderer, Motorboote, Segler und Personenschiffe sind auf dem Wasser. 
Die beiden Reedereien ĂL¿beckñ und ĂHalleñ fahren von der HauptstraÇe nach Stralau, Treptow, zum 
Restaurant Zenner und zum Eierhäuschen.  



Rummelsburg, Kynaststraße  
-> vierfache Bootstaufe beim Segelclub 1919, 1931 
-> im Hintergrund der Palmkernölspeicher 


